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Vorlage Nr.: 2-BV/292/2022
Status: öffentlich
Geschäftsbereich: Bauverwaltung
Datum: 14.03.2022
Verfasser: Spitzweck Barbara

Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West"; Würdigung der i. R. d. Auslegung nach §§ 3 
Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Freigabe für das weitere Verfahren

Beratungsfolge:
Datum Gremium

05.04.2022 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

I. SACHVORTRAG:
Der Stadtrat der Stadt Garching b. München hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 einstimmig 
beschlossen, den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West" 
zu fassen.
Ziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung einer Gemeinbedarfsfläche „Schule“. Geplant ist, die 
bestehende Schule zu erweitern, um den zusätzlichen Bedarf an Betreuungsplätzen für die 
nachmittägliche Betreuung und ein weiterer Bedarf an Räumen, insgesamt 3 Fachräume mit den 
jeweiligen Nebenräumen, zu decken.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt. Es wird keine 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.

Die Variante 4.1 inkl. Anpassung des Raumprogramms für den Bebauungsplan Nr. 185 “Erweiterung 
Schule West“ wurde in der Stadtratssitzung am 25.02.2021 gebilligt und für die Beteiligung der 
Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 
BauGB (§ 13 a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB) freigegeben.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange erfolgte vom 22.12.2021 mit 04.02.2022. 
 
In dieser Zeit ist eine Reihe von Anregungen eingegangen. 
 
In Würdigung aller vorgebrachten Bedenken und Anregungen nimmt die Stadt Garching wie folgt 
Stellung:
 

 A) Stellungnahme von Bürgern
 Stellungnahmen von Bürgern sind nicht eingegangen. 
 
B) Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange:

1.Regierung von Oberbayern, Höhere Landesplanungsbehörde, Schreiben vom 02.02.2022 (Anlage 
1)
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
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Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme, dass das Vorhaben mit den Erfordernissen der Raumordnung in Einklang steht, 
wird zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet.
 
 
2. Landratsamt München, Sachgebiet Bauen, Schreiben vom 02.02.2022 (Anlage 2a)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Zu 1.: Der Anregung wird gefolgt. Aus Gründen der Rechtseindeutigkeit werden bei Ziffer A 2.3 Abs. 2 
entsprechend die Stellplätze und Garagen ergänzt. Ebenso wird der Begriff „Allwetterplatz“ durch 
„Rasenplatz“ bzw. „Hartplatz“ ersetzt. Auch in der Begründung (Ziffer 4.1, 4.2, 4.4) wird dies 
geändert.

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stadt ist der Auffassung, dass eine kombinierte 
Festsetzung von GR (für den Hauptbaukörper) und GRZ (für die Gesamtversiegelung) in der 
gewählten Form auch in Kenntnis der Rechtsprechung zulässig ist, da die beiden Festsetzungen 
widerspruchsfrei ineinandergreifen. Von einer Planänderung wird daher abgesehen. 

Zu 3.: Der Anregung wird gefolgt. Bei Ziffer A 3.2 werden entsprechend die versiegelten Sportanlagen 
und Pausenhöfe ergänzt.

Zu 4.: Der Anregung wird gefolgt. Es wird für den Erweiterungsbereich eine Höhenkote in m über 
NHN als unterer Bezugspunkt festgesetzt, dies wird entsprechend auch für die überbaubare Fläche 
für Garagen und Nebengebäude ergänzt. 

Zu 5.: Die vorhandenen Stellplätze, auch die sechs Stellplätze, die sich im öffentlichen Raum 
befinden, wurden bereits genehmigt.
Insgesamt werden nach Stellplatzverordnung 6 weitere Stellplätze benötigt. Dadurch, dass es keine 
zeitliche Überschneidung von Lehrkräften und Nachmittagsbetreuung gibt, wird es als ausreichend 
angesehen, nur drei zusätzliche Stellplätze nachzuweisen. Die Reduzierung auf drei zusätzliche 
Stellplätze begründet sich, da sich die Schülerzahl an der Schule und die Klassenanzahl gem. 
Bedarfsplanung durch den Erweiterungsbau nicht erhöht. Die zusätzlichen Räume sollen den Ausbau 
der außerschulischen Nachmittagsbetreuung abdecken sowie die Mehrfachnutzung von Klassen- und 
Fachräumen in der Schule entzerren.  Im Neubau werden derzeit neben den Gruppenräumen für die 
Nachbarschaftshilfe Fachwerkräume geplant, keine Klassenräume. Die drei zusätzlichen Stellplätze 
werden im öffentlichen Raum, äquivalent zu den bereits sechs genehmigten, nachgewiesen. Dies 
wird entsprechend im Plan bzw. in der Begründung aufgenommen. 

3. Landratsamt München, Sachgebiet Bauen, Fachstelle Grünordnung, Schreiben vom 31.01.2022 
(Anlage 2b)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
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Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Anmerkungen zur Grünordnung
Die unter Hinweis aufgenommenen Bäume werden weiterhin als Hinweis dargestellt. Die Stadt wird 
sich aber nichtsdestotrotz um den weitest möglichen Erhalt der Bäume bemühen bzw. soweit 
möglich nachpflanzen. Die unter den Festsetzungen aufgeführten Bäume werden erhalten bzw. in 
der festgesetzten Pflanzqualität nachgepflanzt. Eine Überprüfung auf ihre Erhaltungswürdigkeit ist 
dadurch nicht notwendig, da bereits durch die Festsetzungen 5.1 bzw. 5.2 die Erhaltung bzw. 
Nachpflanzung sichergestellt ist. Von einer Planänderung wird abgesehen.

Zu B 10.3: Der Anregung wird gefolgt. Der Hinweis wird entsprechend umformuliert: 
Die Flächen unter neu gepflanzten Bäumen sind bevorzugt mit heimischen, insektenfreundlichen 
Kräutern und Gräsern und autochthonem Saatgut anzulegen.

4. Landratsamt München, Sachgebiet Immissionsschutz, staatliches Abfallrecht und Altlasten, 
Schreiben vom 10.02.2022(Anlage 2c)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:

Zu 1. Bebauungsplan Nr. 179 Feuerwache:
Das Landratsamt forderte in der Stellungnahme vom 10.01.2022 zum Bebauungsplan Nr. 179 
„Neubau Feuerwache westlich der B 471 alt“ die Berücksichtigung der näher an das Planungsgebiet 
heranrückenden Bebauung der Erweiterung der Schule West, wodurch die Schulerweiterung stärker 
durch die Lärmemissionen der Feuerwache beeinträchtigt wird. 
 
Auf Grundlage des Bebauungsplanentwurfs Nr. 185 und erster Planungsvarianten für den 
Erweiterungsbau wurde ergänzend zur schalltechnischen Untersuchung vom 30.10.2020 ein 
zusätzlicher Immissionsort (IO 9a) berechnet, der das Heranrücken der Schulerweiterung an die 
Feuerwache berücksichtigt. Es wurde dabei ein maximales Heranrücken des Gebäudes auf bis zu ca. 3 
m von der Baugrenze berücksichtigt. 
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Durch das Heranrücken an die Feuerwache wird die nächstgelegene Schulfassade aus der 
Regelnutzung der Feuerwache stärker beaufschlagt. Die Technische Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm -TA Lärm enthält keine expliziten Immissionsrichtwerte für Schulen. Orientierend können 
jedoch die Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete und Dorf-, Kern- und Mischgebiete 
herangezogen werden. 
 
 Immissionsrichtwert nach TA Lärm Spitzenpegelkriterium nach TA Lärm
 Tags (6-22 Uhr) Nachts (22-6 Uhr) Tags (6-22 Uhr) Nachts (22-6 Uhr)
Kern-, Dorf- und 
Mischgebiete 

60 dB (A) 45 dB (A) 90 dB (A) 65 dB (A)

Allgemeine 
Wohngebiete 

55 dB (A) 40 dB (A) 85 dB (A) 60 dB (A)

Die über Ausbreitungsberechnung ermittelten Beurteilungspegel aus der Regelnutzung der 
Feuerwache liegen weit unter den genannten Immissionsrichtwerten. Der IO9 an der bisherigen 
Westfassade der Schule wird- je nach genauer Lage des geplanten Gebäudekörpers - abgeschirmt, 
die Lärmbeaufschlagung durch die Feuerwehr an dieser Fassade sinkt durch die vorgelagerte neue 
Bebauung. 
 
Höchster Pegel je 
IO 

Szenario Übung (mit 
Nachtparkplätzen Szenario Wartung Seltene Ereignisse (z.B. 

Feuerwehrfest)
 Lr,T Lr,N Lr,T Lr,N Lr,T Lr,N
IO 9a (OG1) 
Erweiterung W 46,1 28,3 47,3 28,0 49,9 37,9

IO 9 (OG2)
Bestand W 38,5 17,5 40,0 15,3 46,4 36,8
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Die Lärmbelastung aus dem Regelbetrieb der Feuerwache auf die Schulerweiterung wird damit als 
unkritisch eingestuft. 

Darüber hinaus ist festzustellen, dass die Nutzungszeiten im Übungsbetrieb und für 
Wartungsarbeiten (abends / an Wochenenden) im Regelbetrieb nicht mit den Nutzungszeiten von 
Schulen zusammenfallen. Auch seltene Ereignisse wie Veranstaltungen (z.B. Feuerwehrfest) finden 
üblicherweise nicht zu Unterrichtszeiten, sondern an Wochenenden und / oder in den Abendstunden 
statt. 
Somit ist durch den Regelbetrieb der Feuerwache keine maßgebliche Lärmbelastung auf die 
Erweiterung der Schule zu erwarten.
Da die Richtwerte eingehalten werden, spricht aus immissionsschutzfachlicher Sicht nichts gegen die 
Erweiterung bzw. sind keine Maßnahmen erforderlich. 
 
Zu 2. Reflexion des Baukörpers: 
Der Anregung wird gefolgt. Es wird eine hinterlüftete Fassade aus strukturiertem Holz vorgesehen. 
Zudem wird die Fassade und Kubatur bei der Bauausführung so hergestellt, dass der Schall 
entsprechend nicht an die Wohnbebauung reflektiert. Eine entsprechende Formulierung wird in die 
Festsetzungen aufgenommen. 

Zu 3. Sportanlage:
Die Sportanlage dient dem Schulsport. Nachmittags wird diese bereits von den Bürgern genutzt. Eine 
Nutzung durch Sportstudiengänge findet nicht statt.
Es wird eine entsprechende Formulierung in die Hinweise mitaufgenommen, dass die Sportanlagen 
bis 21:00 Uhr durch die Öffentlichkeit genutzt werden können.

5. Die Autobahn ,Südbayern Schreiben vom 04.01.2022 (Anlage 3)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Da die Belange im Sinne des Fernstraßengesetzes nicht betroffen sind, wird dies zur Kenntnis 
genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet. 
Der Hinweis, dass das Bauvorhaben aufgrund der unmittelbaren Autobahnnähe erheblichen 
Lärmimmissionen ausgesetzt ist und ggf. erforderliche Lärmschutzmaßnahmen auf eigene Kosten 
vorzunehmen sind, wird im Rahmen der Bauausführung bzw. des Bauantrags berücksichtigt.
 

6. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, vom 16.12.2021 (Anlage 4)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Zu Bereich Landwirtschaft:
Dass sich im Westen des Plangebietes auf der anderen Seite der B471 eine landwirtschaftlich 
genutzte Fläche befindet und davon Immissionen, insbesondere Geruch, Lärm, Staub und 
Erschütterungen ausgehen, insbesondere auch dann, wenn landwirtschaftliche Arbeiten nach 
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Feierabend sowie an Sonn- und Feiertagen oder während der Nachtzeit vorgenommen werden, zu 
dulden sind, wird zur Kenntnis genommen.

Zu Bereich Forsten:
Hier bestehen keine Einwände. Dies wird zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung 
gewertet.

7. Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Schreiben vom 20.12.2021 (Anlage 5)
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Der Sachvortrag wird zu Kenntnis genommen. Da wegen der bekannten Bodendenkmäler in der 
Umgebung und/oder wegen der siedlungsgünstigen Topographie im Geltungsbereich weitere 
Bodendenkmäler zu vermuten sind, wird in die textlichen Hinwiese und auch in der Begründung der 
vorgeschlagene Text übernommen, ergänzt bzw. geändert:
„Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmalrechtliche 
Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren 
bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.“

Die weiteren Ausführungen werden im Rahmen der Bauausführung beachtet. 

8. SWM Infrastruktur, Schreiben vom 27.01.2022 (Anlage 6)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Der Hinweis zu den im Planungsgebiet befindlichen Versorgungsanlagen wird zur Kenntnis 
genommen und im Rahmen der Bauausführung beachtet.

 
9. Telefonica Germany GmbH & OHG, Schreiben vom 25.02.2022 (Anlage 7)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Der Hinweis der Telefonica Germany GmbH & OHG zur vorhandenen Richtfunktrasse wird zur 
Kenntnis genommen, im Weiteren befolgt und im Rahmen der Bauausführung beachtet. 

 
10. Deutsche Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 23.12.2021 (Anlage 8)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
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Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Der Hinweis der Telekom zur vorhandenen Telekommunikationsstruktur wird zur Kenntnis 
genommen und im Rahmen der Bauausführung beachtet. 
 

11. Vodafone, Schreiben vom 03.02.2022 (Anlage 9)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Der Hinweis von Vodafone zu vorhandenen Telekommunikationsanlagen wird zur Kenntnis 
genommen, im Weiteren befolgt und im Rahmen der Bauausführung beachtet. 
 
 
12. Wasserwirtschaftsamt München, Schreiben vom 03.02.2022 (Anlage 10)
 
Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
 
Rechtliche Würdigung und Beschlussvorschlag:
Die Hinweise zum Grundwasserstand werden zur Kenntnis genommen. Begründung und 
Umweltbericht werden entsprechend geändert.
Die weiteren Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Bauausführung 
beachtet.

C.) Sonstiges 
Aus Sicht der Grünordnung werden noch folgende Punkte in den Festsetzungen geändert bzw. 
ergänzt. 

Die Pflanzliste (Punkt 10.2) wird folgendermaßen abgeändert:
Mespilus germanica wird aus der Liste genommen. Stattdessen wird aufgenommen:
Bäume 2. Ordnung 
Ostrya carpinifolia Hopfenbuche
Acer monspessulanum
Malus in Sorten

Zu Punkt 5.3: Für Strauchpflanzungen sind standortgerechte heimische Sträucher, einmal  zweimal 
verpflanzt 60-100 oder dreimal verpflanzt 150-200 cm, mit mind. 8 Trieben zu verwenden. 

Zu Punkt 11.3 wird noch folgende Broschüre aufgelistet:
Schweizerische Vogelwarte „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ 
https://vogelglas.vogelwarte.ch/assets/files/broschueren/voegel_glas_licht_2012.pdf

 
Geantwortet, aber keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht haben:
 
- bayernets, Schreiben vom 15.12.2021
- Bayernwerk, Schreiben vom 14.12.2021
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- EXA, Schreiben vom 14.12.2021
- Gemeinde Eching, Schreiben vom 15.12.2021
- Handwerkskammer für München und Oberbayern, Schreiben vom 01.02.2022
- IHK für München und Oberbayern, Schreiben vom 26.01.2022
- Kreisheimatpfleger – Landratsamt München, Schreiben vom 23.01.2022
- Landeshauptstadt München - Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Schreiben vom 29.12.2021
- Regionaler Planungsverband München, Schreiben vom 02.02.2022
- Staatliches Bauamt Freising, Schreiben vom 16.12.2021
- Wasserzweckverband, Schreiben vom 14.12.2021
- Gemeinde Ismaning, Schreiben vom 08.02.2022

II. BESCHLUSS:
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschließt, die im Rahmen der Auslegung nach §§ 3 Abs. 1 
und 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 185 „Erweiterung Schule 
West“ entsprechend zu würdigen und den so geänderten und ergänzten Bebauungsplan für die 
Auslegung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB freizugeben.

III. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
 als Tischvorlage  als Tischvorlage

Anlagen:  Stellungnahmen
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Ergebnis 

Die o.g. Bauleitplanung steht mit den Erfordernissen der Raumordnung in Einklang. 

Hinweis 

Wir bitten die Stadt Garching bei München, sobald gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB der Flä-

chennutzungsplan im Wege der Berichtigung an die neue Festsetzung des Bebauungsplans 

angepasst wurde, uns zur Aktualisierung unseres Raumordnungskatasters entsprechend dar-

über zu informieren (vgl. Art. 30, 31 BayLplG). 

Mit freundlichen Grüßen 

Sachgebiet 24.2 - Landes- und Regionalplanung 
in den Regionen Ingolstadt (10) und München (14) 
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2.3 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwä-
gung nicht überwunden werden können (z.B. Landschafts- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

Einwendungen

Rechtsgrundlagen

Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2.4 Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

1. Bei Ziffer A 2.3 Abs. 2 sind aus Gründen der Rechtseindeutigkeit noch die Stell-
plätze und Garagen zu ergänzen.
Ferner sollten, um Missverständnisse zu vermeiden, statt dem Begriff „Allwet-
terplatz“ die in der Planzeichnung verwendeten Begriffe „Rasenplatz“ und „Hart-
platz“ verwendet werden. Das gilt sinngemäß auch für die Erläuterungen in der
Begründung (Ziffer 4.1, 4.2, 4.4).

2. Für die Gemeinbedarfsfläche wird eine max. zulässige Grundfläche gemäß §
19 Abs. 2 BauNVO festgesetzt. Darüber hinaus wird für Anlagen nach § 19
Abs. 4 Satz 1 BauNVO, versiegelte Sportanlagen, Pausenhöfe und Sport- und
Spielanlagen in wasserdurchlässiger Bauweise eine Obergrenze als GRZ fest-
gesetzt. Ob diese Kombination rechtlich zulässig ist, kann von uns nicht ab-
schließend beurteilt werden. In der Kommentierung und Rechtsprechung gibt
es unterschiedliche Meinungen hierzu. Wir empfehlen der Stadt deshalb, die
Festsetzungen diesbezüglich nochmals zu überdenken.

3. Nach der Aussage in der Begründung beinhaltet die GRZ von 0,6 auch die ver-
siegelten Pausenhöfe und die versiegelten Sportanlagen. Aus Gründen der
Rechtsklarheit ist das bei Ziffer A 3.2 noch zu ergänzen.

4. In Ziffer A 3.7 wird als unterer Bezugspunkt für die Wandhöhe die Geländeober-
fläche festgesetzt. Hierzu weisen wir darauf hin, dass nach der Rechtsprechung
die vorhandene oder natürliche Geländeoberfläche keinen hinreichend be-
stimmten unteren Bezugspunkt zur Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen
nach § 18 Abs. 1 BauNVO darstellt, wenn die Höhenlage des Geländes im Plan
nicht näher bestimmt ist. Wir empfehlen der Stadt daher für den Erweiterungs-
bereich eine Höhenkote in m über NHN als unteren Bezugspunkt festzusetzen.
Das gilt sinngemäß auch für die überbaubare Fläche für die Garagen und Ne-
bengebäude.

5. Für die Gemeinbedarfsfläche werden insgesamt (Bestand und Erweiterung) 30
Stellplätze festgesetzt (Ziffer A 7.1). Diese können nach den Festsetzungen in-
nerhalb der Baugrenzen und innerhalb der dafür festgesetzten Flächen nachge-
wiesen werden.
Nach der Aussage in der Begründung (Ziffer 4.4) werden aber bereits für den
Bestand 6 Stellplätze im öffentlichen Straßenraum nachgewiesen. Auch die zu-
sätzlich erforderlichen 4 Stellplätze sollen im öffentlichen Straßenraum nachge-
wiesen werden. Hierzu weisen wir darauf hin, dass für den Nachweis der not-
wendigen Stellplätze grundsätzlich nicht Stellplätze im öffentlichen Straßen-
raum herangezogen werden können. Die Stadt müsste gegebenenfalls den
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Stellplatzschlüssel reduzieren bzw. die Stellplätze im öffentlichen Raum in den
Umgriff des vorliegenden Bebauungsplanentwurfes einbeziehen, diese aus der
öffentlichen Verkehrsfläche herausnehmen und als Gemeinschaftsstellplätze
mit Zuordnungsangabe festsetzen.

2.5 Aus der Sicht des Naturschutzes erfolgt keine Äußerung.
Zur Grünordnung und zum Immissionsschutz wird auf die beiliegenden Stellungnahmen Be-
zug genommen, die Bestandteil unserer Stellungnahme sind.

Anlagen:
1 Stellungnahme des Sachgebiet 4.1.2.4 - Grünordnung vom 31.01.2022
1 Stellungnahme des Fachbereich 4.4.1 – Immissionsschutz vom 02.02.2022
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Der Hinweis ist nur bei Neupflanzungen sinnvoll und könnte da wie folgt lauten:
Die Flächen unter neu gepflanzte Bäume sind bevorzugt mit heimischen, insektenfreundli-
chen Kräutern und Gräsern und autochthonem Saatgut anzulegen.
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Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2.5 Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach
Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

Im westlichen Teil des Plangebietes ist ein Erweiterungsbau der Schule geplant.
In unmittelbarer Nähe liegt das Plangebiet des Bebauungsplanes der Feuerwa-
che (BP Nr. 179), welcher uns ebenfalls vor kurzem vorlag.

1. Bebauungsplan Nr. 179 Feuerwache:

Es wird angeführt, dass durch die geplante Feuerwache – unter den im Gutach-
ten genannten Randbedingungen bei üblichen Betrieb – die Immissionsricht-
werte nach der TA Lärm am Immissionsort Schule (IO 9) eingehalten werden.

Durch den geplanten Erweiterungsbau würde jedoch der maßgebliche Immissi-
onsort der Schule näher an die Feuerwache heranrücken, was bisher nicht im
Schallgutachten vom Ingenieurbüro Seidel (Projekt-Nr. P19 031 vom
30.10.2020) für den BP Feuerwache berücksichtigt wurde.
Daher wurde im immissionsschutzfachlichen Hinweis (s. Az. 4.4.1-0003/2021/BL
vom 04.01.2022) zum Bebauungsplan Nr. 179 darauf hingewiesen, dass diesbe-
züglich eine Überarbeitung des Schallgutachtens notwendig ist.

Die Ergebnisse des überarbeiteten Schallgutachtens sind für das geplante Vor-
haben heranzuziehen. Sofern die Richtwerte für den IO 9 weiterhin eingehalten
werden, spricht aus immissionsschutzfachlicher Sicht nichts gegen das vorlie-
gende Planvorhaben.

2. Reflexion des Baukörpers:

An der Nordfassade ist bei schallharter Ausführung mit Reflexionen der Verkehrsge-
räuschimmissionen zu rechnen. Sollte keine strukturierte Fassadengestaltung geplant
sein, wird an der Nordfassade eine schallabsorbierende Fassadenausführung
(4 dB(A) < Absorption < 8 dB(A)) empfohlen, um so eine Erhöhung des Lärmpegels in
den straßenabgewandten Bereichen der gegenüberliegenden Wohnbebauung zu ver-
meiden.

Eine entsprechende Formulierung ist in den Festsetzungen aufzunehmen.

3. Sportanlage:

Wie in der Begründung richtigerweise dargestellt, können Sportplatznutzung so-
wie benachbarte Wohnnutzung Immissionskonflikte bergen. Da derzeit die
Sportanlage lediglich für Schulsport bzw. für die Sportstudiengänge der Hoch-
schule genutzt wird, soll deshalb nach Aussage der Gemeinde von einem Im-
missionsgutachten bzgl. der Festlegung von Betriebszeiten abgesehen werden.

Da jedoch andere Nutzungsformen (z.B. Vereinssport) theoretisch möglich wä-
ren, wird empfohlen, einen entsprechenden Hinweis in die Satzung aufzuneh-
men, um auch zukünftig lärmimmissionsbedingte Konflikte zu vermeiden.

So wäre beispielsweise folgende Formulierung denkbar:

„Der Betrieb der Sportanlage dient dem Schulsport bzw. der Durchführung von
Sportstudiengängen der Hochschule. Für jegliche anderweitige Nutzung (z.B.
Vereinssport) ist vorab mithilfe einer schalltechnischen Untersuchung zu prüfen,
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ob die maßgeblichen Immissionsrichtwerte der 18.BImSchV – Sportanlagen-
lärmschutzverordnung eingehalten sind oder ob Schallschutzmaßnahmen (z.B.
Festlegung von Betriebszeiten) erforderlich sind.“
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Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Ebersberg-Erding 

Seite 1 von 1 

Wasserburger Straße 2 
85560 Ebersberg 
Telefon 08092 2699-0 
Telefax 08092 2699-1555 

Dr.-Ulrich-Weg 4 
85435 Erding 
Telefon 08122 480-0 
Telefax 08122 480-1099 

poststelle@aelf-ee.bayern.de 
www.aelf-ee.bayern.de 

AELF-EE • Wasserburger Straße 2 • 85560 Ebersberg 

E-Mail
Bauleitplanung

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 

Unser Zeichen, Bitte bei Antwort angeben 

AELF-EE-F1-4612-10-9-3 

Name 

Telefon 

Ebersberg, 16.12.2021 

Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West"; 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

Hallo Bauleitplanung, 

für die Beteiligung an o.g. Planungsvorhaben bedanken wir uns. Das Amt 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Ebersberg-Erding gibt 

eine gemeinsame Stellungnahme der Bereiche Landwirtschaft und Forsten 

ab. 

Bereich Landwirtschaft: Im Westen des Plangebietes befindet sich auf der 

anderen Seite der B471 alt eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. Von 

dieser landwirtschaftlich genutzten Fläche potenziell ausgehenden Immis-

sionen, insbesondere Geruch, Lärm, Staub und Erschütterungen, sind zu 

dulden, insbesondere auch dann, wenn landwirtschaftliche Arbeiten nach 

Feierabend sowie an Sonn- und Feiertagen oder während der Nachtzeit 

vorgenommen werden. 

Bereich Forsten: Es bestehen keine Einwände. 

Mit freundlichen Grüßen 

Forstdirektorin 

Anlage 4
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Von: O2-MW-BIMSCHG <O2-MW-BIMSCHG@telefonica.com>
Gesendet: Dienstag, 25. Januar 2022 15:01
An:

Stellungnahme Richtfunk: Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West
Anlagen: A09421.JPG; A09421.xlsx

Betrifft hier Richtfunk von Telefonica o2 

IHR SCHREIBEN VOM: 14.12.2021 

IHR ZEICHEN: Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West 

Sehr geehrte , 

aus Sicht der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschlägigen raumordnerischen Grundsätzen die 
folgenden Belange bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, um erhebliche Störungen bereits vorhandener 
Telekommunikationslinien zu vermeiden: 

- durch das Plangebiet führen 2 Richtfunkverbindungen hindurch

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 510554485_510554486 befindet sich in einem vertikalen
Korridor zwischen 16 m und 46 m über Grund

Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefügt zur E-Mail ein digitales Bild, welches den Verlauf unsere Punkt-zu-
Punkt-Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen. 

Anlage 7
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Die farbigen Linien verstehen sich als Punkt- zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefónica Germany GmbH & Co. 
OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie eingezeichnet. 

Die Linien in Magenta haben keine Relevanz für Sie. 

Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen horizontal über der Landschaft verlaufenden Zylinder mit 
einem Durchmesser von rund 30-60m (einschließlich der Schutzbereiche) vorstellen (abhängig von verschiedenen 
Parametern). Bitte beachten Sie zur Veranschaulichung die beiliegende Skizze mit Einzeichnung des 
Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und notwendige Baukräne dürfen nicht in die Richtfunktrasse 
ragen.  

Wir bitten um Berücksichtigung und Übernahme der o.g. Richtfunktrasse in die Vorplanung und in die zukünftige 
Bauleitplanung bzw. den zukünftigen Flächennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und vertikal) 
sind entsprechende Bauhöhenbeschränkungen s.o. festzusetzen, damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht 
beeinträchtigt wird.  

Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und ein 
vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-15 m eingehalten werden.      

Sollten sich noch Änderungen der Planung / Planungsflächen ergeben, so würden wir Sie bitten uns die geänderten 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen, damit eine erneute Überprüfung erfolgen kann. 

Bei Fragen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen / Yours sincerely 
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Projektleiter 
Request Management / Behördenengineering 

Projektassistentin 
Behördenengineering 

Bei Telefónica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter: 

mail: o2-MW-BImSchG@telefonica.com 

Anfragen zu Stellungnahmen für Telefonica & E-Plus gerne an: o2-mw-BImSchG@telefonica.com, 
oder auf dem Postweg an: Telefónica Germany, Zimmer 2.1.15, Südwestpark 38, 90449 Nürnberg 

im Auftrag der Firma: 

Telefónica Germany GmbH & Co. OHG 

Südwestpark 35, Room 2.1.15, 90449 Nürnberg 

web: www.cons-kom.de 

___________________________________________________________ 

Bernhart ConsKom GmbH & Co. KG, Mitterweg 3, 84549 Engelsberg 

Amtsgericht Traunstein HRA 10098, Geschäftsführer: Konrad Bernhart 

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzerklärung: 

https://conskom.de/impressum-datenschutz/

Este mensaje y sus adjuntos se dirigen exclusivamente a su destinatario, puede contener información privilegiada o confidencial y es para uso exclusivo de 
la persona o entidad de destino. Si no es usted. el destinatario indicado, queda notificado de que la lectura, utilización, divulgación y/o copia sin autorización 
puede estar proh bida en virtud de la legislación vigente. Si ha recibido este mensaje por error, le rogamos que nos lo comunique inmediatamente por esta 
misma vía y proceda a su destrucción. 

The information contained in this transmission is privileged and confidential information intended only for the use of the individual or entity named above. If 
the reader of this message is not the intended recipient, you are hereby notified that any dissemination, distribution or copying of this communication is 
strictly prohibited. If you have received this transmission in error, do not read it. Please immediately reply to the sender that you have received this 
communication in error and then delete it. 
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REFERENZEN

ANSPRECHPARTNER

TELEFONNUMMER

DATUM

BETRIFFT

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH, PTI 25 
Marsplatz 4, 80335 München 

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
TECHNIK NIEDERLASSUNG SÜD 
Hausanschrift: Dieselstraße 43, 90441 Nürnberg 
Telefon: +49 921 18-0 | Telefax: +49 921 18-1119 |  
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Dr. Dirk Wössner (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Walter Goldenits  (Vorsitzender), Maria Stettner, Dagmar Vöckler-Busch 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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vielen Dank für die zugesandten Unterlagen und für die Beteiligung an dem Verfahren. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte 
i. S. v. § 125 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten
der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die
erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Plangebiet ist bereits eine Telekommunikationsinfrastruktur vorhanden. 
Änderungen, Baumaßnahmen oder Planungen zu Baumaßnahmen sind zurzeit nicht vorgesehen. 

Lagepläne mit unseren eingezeichneten Telekommunikationsanlagen haben wir beigefügt. 
Zeichen und Abkürzungen in den Lageplänen sind in der darin eingefügten Legende zu entnehmen. 

Bitte beachten sie: Die übersandten Lagepläne sind nur für Planungszwecke geeignet, ansonsten sind sie 
unverbindlich. Bei allen Grabungen am oder im Erdreich bitten wir beiliegende Kabelschutzanweisung unbedingt zu 
beachten. 

Für den Abbruch bestehender Anschlüsse und die Anbindung neuer Bauten an das Telekommunikationsnetz der 
Telekom sowie der Koordinierung mit den Baumaßnahmen anderen Leitungsträger ist es unbedingt erforderlich, dass 
Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen der  

Bauherrenhotline 
Tel.: 0800 330 1903 
oder E-Mail: fmb.bhh.auftrag@telekom.de 

so früh wie möglich, mindestens 4 Monate vorher angezeigt werden. 

Stadt Garching b. München 
Rathausplatz 3 
85748 Garching b. München 

Zurück per E-Mail am 23.12.2021 an:  bauleitplanung@garching.de 

E-Mail vom 14.12.2021,

23.12.2021 
Rückäußerung zum Bebauungsplan Nr. 185 „Erweiterung Schule West“; 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB  

Anlage 8
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Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Donnerstag, 3. Februar 2022 12:35
An:

Stellungnahme S01119536, VF und VFKD, Stadt Garching b. München, 
Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West"

Anlagen: Garching b. München, Bebauungsplan Nr. 185 Erweiterung Schule 
West_VDG.pdf

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Betastr. 6-8 * 85774 Unterföhring 

Stadt Garching b. München 
Rathausplatz 3 
85748 Garching b. München 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01119536 
E-Mail: TDR-S-Bayern.de@vodafone.com
Datum: 03.02.2022
Stadt Garching b. München, Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West"

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 14.12.2021. 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens, deren Lage 
auf den beiliegenden Bestandsplänen dargestellt ist. Wir weisen darauf hin, dass unsere Anlagen 
bei der Bauausführung zu schützen bzw. zu sichern sind, nicht überbaut und vorhandene 
Überdeckungen nicht verringert werden dürfen. 

Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer Telekommunikationsanlagen 
erforderlich werden, benötigen wir mindestens drei Monate vor Baubeginn Ihren Auftrag an TDR-
S-Bayern.de@vodafone.com, um eine Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie die 
notwendigen Arbeiten durchführen zu können. 

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns ggf. (z.B. bei städtebaulichen 
Sanierungsmaßnahmen) die durch den Ersatz oder die Verlegung unserer 
Telekommunikationsanlagen entstehenden Kosten nach § 150 (1) BauGB zu erstatten sind. 

Anlagen: 
Lageplan(-pläne) 

Weiterführende Dokumente: 

 Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH
 Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH
 Zeichenerklärung Vodafone GmbH
 Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH
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Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Wasserwirtschaftsamt 
München 

WWA München - Heßstraße 128 - 80797 München 

R
e
c
y
c
li
n

g
p

a
p

ie
r 

a
u

s
 1

0
0
%

 A
lt

p
a
p

ie
r

Standort 
Heßstraße 128 
80797 München 

Telefon / Telefax 
+49 89 21233-03
+49 89 21233-2606

E-Mail / Internet
poststelle@wwa-m.bayern.de

www.wwa-m.bayern.de

Stadt Garching b. München 
Rathausplatz 3 
85748 Garching 
<bauleitplanung@garching.de> 

Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung Datum 
2-4622-ML 06-422/2022

Bebauungsplan Nr. 185 "Erweiterung Schule West" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu oben genanntem Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt München als 

Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung: 

Grundwasser 

Der Abstand zum höchsten mittleren Grundwasserspiegel wird nach unserer Daten-

lage im Planungsumgriff mit rund 3,5 Meter unter der Geländeoberkante erwartet. 

Bei Eingriffen in das Grundwasser ist eine wasserrechtliche Gestattung beim Land-

ratsamt München zu beantragen. 

Das Landratsamt München erhält einen Abdruck dieses Schreibens. 

Mit freundlichen Grüßen 
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